Zeitschrift: Padagogische Blatter : Organ des Vereins kathol. Lehrer und
Schulméanner der Schweiz

Herausgeber: Verein kathol. Lehrer und Schulménner der Schweiz

Band: 10 (1903)

Heft: 46

Artikel: "Um die Examen herum" oder Gedankenspane uber Schulaufsicht und
Examen

Autor: Baumer, X.

DOl: https://doi.org/10.5169/seals-540219

Nutzungsbedingungen

Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich fur deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veroffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanalen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation

L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En regle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
gu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use

The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 10.02.2026

ETH-Bibliothek Zurich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch


https://doi.org/10.5169/seals-540219
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en

—o—3 734 &

HIm die Examen herum
oder

Gedankenfpane iiber Bdyulauffidyt und Examen.

Ronferengavbeit von X. Baumer, Cehrer in Au, 3t Gallen.

Dex Streit der Geifter, ob die Gramen beizubehalten oder gany abju-
jehaffen feien, lakt mid) falt. Jd) nehme fie, wie jie find, ald ein Faftum an,
wiiBte denjelben mandje Lichtjeite abjugewinnen, entdece aber aud) Mangel,
welde Cei ridhtiger Durd)fithrung tetld gefoben, teild abgejchroadt
werben fonnten. Wuf einige Mdngel hinzuweifen, ohne dadg Gute an
unfever Schulanfficht gu iiberfehen, aber aud) ohne ettwad Vollfornmenes
an Stelle der Mangel fehen ju fonnen, joll den nachftehenden Uus-
fithrungen ald Grundlage dienen. Den Stoff bazu bietet eine 15jdbhrige
Grfahrung und Beobadhtung im jt. gallijhen Schulbdienit.

Art. 30 bed nod) zu Red)t beftehenden Erziehungdgeleked jdreibt
bor:

LSAm Sdlufie jeded Schuljahred twerden in jedber Shule in Gegenmwart

ted Gemeinbefdhulrated und einer Abordnung ded Begirtdjd ulvates die Pritfungen
difentlid vorgenommen.”

Jn eingelnen Begirfen wird aber zur Beurteilung der Sdhule von
ben Auffichtdorganen tem Eramen bereitd nicht mebhr jene Bebeutung
beigemeffen, iwie vor ca. 40 Jafhren, da obiger Urtitel entjtand. Die
Herven Bifitatoren beguiigen fich) mandjerovtd, aber nidht iibevall, mit
ben Scdhulbejudien und der driftlichen Pritfung. Dad Gramen wird dann
mebhr ald duberlicher Aft, ald ein Tag fiir den Schulrat und a3 Bolf
angefehen. D:8 Bolf nimmt aber nuv wenig Anteil davan., Jn Ab-
twefenfeit ded Bejifrdjdjulrates iibernimmt bann die Leitung im beften
galle der Herr Pfarver, jonft aber der X.-Wirt, der Kaufmann V). oder
der Nlebger 3., jeber in dexr Gigenjdhaft als Scdulvatdprdjident. JIn .
hatte e3 mebreve Jabhre den Kaminfeger getvoffen, der {ibrigend ganj
dad Beug doju Hatte. Mancherortd w'll feiner in dem Ding fein, und
man iiberldft die Sache dem Herrn Lehrer. Dicd fann fiir ihn unan-
genehm wrrden, indent e8 von iibeliwollender Seite etiva feien fonnte,
ed jei feine Kunjt, aud dem gangen Jabhredpenfum fiiv eine Stunbde
Gangbared Heraudgulefer, mit andern Worten, ev Habe die Sdhiiler auf
ven Gramentag ertva abgevichtet. Wo iibrigend die Bejivtsjdyulrdte dad
Gramen nod) befudjen, wird vadjelbe ebenfalld nidht mehr alé aus:
jdblaggebend fiiv die Beurteilung betvachtet, und dev Lehrer fann um o
tufiger feinen Gramentag Halten, toie aud) die lieben Kleinen weniger
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unter der vorherigen mehrioddentlidhen Geretjtheit ded Lehrevsd zu leiden
haben. Das Widtigjte ift aber, dap unter diefen Umitdnden die Gr-
jiehung nidht mehr Jo weit ju Guujten einer unfinnigen Trillevei
juriicgejest rird.

Der heutige S'aat, der fiiv die Bolfdtwohifahrt und Sdule groge
Opfer bringt, Hat ein unbeftrittened Nedht, fid) fiber die Leiftungen bdex
Sdule Gowipheit zu veridaffen. Mittel Hieyu jind d'e Vijitationen
und die Pritfungen. Die VBijitatoren, in unferm fLanton die
BejirtaiGulvatalollegien, avd 3—5 IMitgliedern Dbejtchend, bHaben ber
Oberbehorde diber die Tdtiglett dev Nehrer und den Stand dix Schulen
a'ljabelidy eingefend Bericht ju exjtatten. Gin Bericht wird aber aud)
den untern Aufjichtdorganen, d. . dem Ovtijdulrat gejandt, der ihn
protofolliert und jchliepli)y den eingelnen Relrern iibergibt. Dieje
Beridhte, twir ditrfen es anerfennen, tm allgemeinen wobhlwollend und
milde gegenitber ber Lehrerjchaft abgefakt, liegen in Gejahr, von eingelnen
Ortajdulriten, entgegen dem Willen der berbehdrde, mibraudit ju
mwerden. Leife fritijde Anbeutungen, wohlgemeinte vom Lebhrer jonit
gerne  entgegengenommene  Wiinfche und  Winte  fonnen  aufge-
baujht und jur Waffe gegen linjchuldige gejdymiedetivexden. €8 jragt fid
nun nicht, wie oft jolded gijdyehe; jhon die Mdglichfeit Hiegu geniigt,
bah viele Lehrer Ddiefen Bevichten mit einem getw fjen lnbehagen ent-
gegenfehen mitfjen. Jh fenne eine Gemeinde, 1o die Redynungdtommiffion
Sdyulbejudje machte und iiber ihren Befund und jogav iiber die Noten
von Lefhrer und Ecdyule difentlih Beridyt erftattete. -Jd) betradyte died
alg eine Gntwilrdigung des Vehrerberufes, follte aud) diefer Revijoven-
bericht nod) fo jdmeidelhaft ausfallen. Die Noten find nun aufer
Kurg gefet und werden nur nod) auj {pejielled Verlangen bder
Jntevefjenten Hevaudgegeben, aber mir jdheint, Ddie Bifitationdberichte
wiren nod) einer tweitern Phaje der Entwidlung fahig und toitrdig. €2
wdre mit dem Jntevefje dex Scjule wohl vereinbar, wenn bdem Lehrer
ein bejonberer Bevicht direlt vom Bejivta{fhulvat jugejtellt roiixde und
bem Ortdjdulvat nur dasd, wad in defjen Madyt liegt u verjtehen, 3u
verbejfern oder ju  vervollfommmnen.  E8 rodve bdied vielleicht,
nebenbei gefagt, fein jdhlechted Mittel, diefelben fitv mehr eigene Schul-
befudje tnd Jntevefle ju jiehen. Diefer mehr intimere Bericht an ben
Qeljver neben bem obligaten an den Ortdjdjulvat wiitbe vovausjidtlid
melr Kritif enthalten, ald der bigherige; denn id) glaube nicht trre 3u
gehen in der Wnnahme, dak hHie und da eine Bemertung oder ein jad-
gemdBer Wunjdh unterdritdt wird, um den Lehrexn nidht zu jchaden,
tefp. ber MiBdeutung und dem Mikbraud) voryubeugen. Jndexr jdhon linger
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gehegten Anficht, bafh die Ucteile auf dem Papier mit dem Hevzendinnern deg
Jujpettord nidht tmmexr voll iibeveinjiimmen, wurbde iy befrdftigt durd
ein jujdllig angefdrted Gejprid) gweier Jnjpeftoren in . . . jage i) in
Patavia! Gin junger Lehrer X. Hatte miv fetnen Bevicht gezeigt, gefer-
tigt von Jnjpeftor A., und idy gewann fHieraud den Gindrud, Herr A,
habe bie befte Meinung vou Lehrer X. Jm folgenbden Jahr fibernahm
Injpeftor B. diefe Shule. Nad) dem erjten Bejudje ded B. famen bdie
Deiben gujammen, und B, jagte zu A.: Geftexn bin id) bei X. gewejen.
,&0, jo,” fagte A, ,wie madit evd, ijt er no e jo en Lamage?”
,Stonnt niid grad jdigd,” OHorvte i) nody antworten und jog mid) dann
digfret juritd — Di3 heute. —

Bur vom Ctaate verlangten Sdulavfiiht vedjnen 1oir  Ddie
Bijitationen, die jdhyriftlidgen Priifungen und ald Abjdluf
bie Gramen. UAB Wegleitung fiix den Bijitator gilt der vom
Staate aufgejtclite Lehrplan. Der Bijitator ijt fevner im Befibe eined
Stundenplanesd, dedwegen wird er fidh aud) bald itberzeugen fonnen, ob
ev aud) wirflid) eingehalten twicd. Bid am 15. Mdry Haben die Ober-
lehrer einen Lebhrbevidht vom garzen Sduljahr einjujenden und bid 30.
April einen Turnberidht. Xehterem fjollte am Kopfe bdad adyte Gebot
&otted beigedrucdt 1w.rden, oder bdie Bemerfung, wer dag Mintmum
Turnftur dent nicdt gegeben, fomne da3 Formular ofne reitere Folgen
leer retournieven, — €3 hatte died ben Vorxteil, dap das gleidhe Formular
mefrere Jahre benuft werden fonute! !  Auf dem Pulte liegt ein Leftionen:
und Penfeihejt, woraus erfichlid) ift, wa? im Laufe ded Schuljahres behau-
delt wurde. Eenif, ein foldjed Tagebud) mup imponieren; aber id
evlaube miv da, die etwad (f:ptijde BVemerfung fallen zu lofjen, dab
aud) hier nicht alled e tel Gold ijt, wasd gliangt! Jd) weil cin Beifjpiel,
wo ein nun felig berjtorbener RLefirer gegen Gnde bed Sdyuljalred
ein fertiges Tagebud) einfad) entlehnte, fein jauber abjdried und damit
groBed Lob einheimfte; deun dem betr. Bifitator fiel ein, id) mddhte
fagen, jo xvaffinterter Sdpoindel nidht im Traume ein. Sin andever joll
ben Ggger abgeidrieben hHaben ald Wusdweis, wie er dad Redjnen betveibe!
Uber cudy, wenn e3, wiewohl in den meiften Fdllen, tdaglid) gefiihrt
wird, fo ift died nod) feinedweqd ein untriiglicher Pritfjtein filv den
guten Stand der Schule. Komnte ter betr. Bifitator fofort Nadidau
halten, wad nun von allen diefen Leftionen zum geiftigen Gigentum
ber ©dyiiler geworden, ev miifte jtaunent €3 wdve daber getvagt ju
behaupten, daB ein foldjed Tagebud) Ffitv jeben efrexr unbedingt not:
wendig fei. Gin praftijd) erfabrener Sdulmann, bder vielleid)t mehreve
Johre auf der gleidjen Stufe, vielleidt mit wenig Klafjen unterridyet,
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witd diefed formelle Tagebud) entbehren fonnen, ohne an feinex Seele odex
€dule Sdaden zu leiden. Dagegen ift e3 etrvad gany andered, wenn der
Lefrer einen forgfdltig audgearbeiteten Leftiondplan audarbeitet, fei e3
auf einen Monat oder auf ein Semefter voraus., Died verrat Studium,
stelberoukte Arbeit und fein bloged Umbertappen.

€ehr vorteilhajt fiir bdie Herven Vifitatoven toie filv die Lehrer
ift e8, bafy erftere fommen fdnnen, wie der Tod, d. h. man fennt webder
pen Tag nod) die Stunde, und dap lebtere gehalten find, ben begonnenen
Untervid)t ohne Abjdyweifung fortjufesen. Nad) meinen Beobadjtungen
exfreut fih indefjen im allgemeinen der Wlontag groRer Beliebtheit, fei
ed, bap fid) bie Herven dann befonbderd dagu aufgelegt fithlen oder waj
nod) fidjerer ift, jo wad vom Kehrer vorausdjehen. Bei diefen Befudyen
trifftd fidy mitunter, dah der Lehrer eine trodene Materie ju behanbeln
hat, wobei er wmehr feine Hiobdgeduld, alg jein methodbijdhed Gejdhic
jeigen fann, dafilv ift ex aber von jeglidem Berdadhte befreit, nun
etwad retra Gangbaved oder Pifanted aud dem Weisheitdtaften Hervor=
gefudht gu Haben, um feinem Borgefepten ,die Ofhrven zu fitllen”. Ein
Fehler wdve 8, wenn bet foldjen Befudjen nur die guten Scitler jum
Worte fommen. Die Sdwaden Haben aud) dann ein Redhyt, nadyge-
nommen 3u werden, und nidyt felten prdfentieren jid) da die Dummen
beffer ald gewodhnlich. Dexr Lehrer entdedt bei diefer Gelegenheit, dbap ed
dba und dort bidher nur am vedjten Fleih qefehlt Hat und tird ed bden
Betreffenden bei Gelegenfeit ,eintiinfen’. Budem mwird ein einfidhtiger
Injpettor die Bemithung mit den Sdwadjen fehr anerfennen, wdihrend
ihn jeder BVefud) ju paradifieven nur abjtofen mup. Dap ed hie und
ba einem bder Dervven einfdllt, ror der Tiire unvermerft ein Weilden 3u
watrten, um 3ju Horen, ob fich fein Hummelnejt in dex Ndbhe befinde,
fann id) ihnen nidht {ibel nehmen, benn died Yird aud) meinen Unter-
qebenen gegenilber praftijiert, und id) freue mid) jededmal doppelt, Yenn
tvol ber fdjeinbarven Abiwefenteit alled jo jiemlid) in Ordnung bleibt,
doppelt, weil aud) fdjon dad Gegenteil der Fall war.

Die Shulbejudje erindgliken dem Jujpeftor bei einiger ilbung
eine jiemlich vidhtige Beurteilung von Lehrer und Sdyule. Bu witnjden
ijt, daB ein Lehrer, den man nid)t ndaher fennt, oder ein Anfdnger,
der vielleid)t dad erfte Mal evfdhridt und befangen wird, wenigitend drei-
mal bejucht wiirbe, dann wird ed in Verbindung mit der jdjriftlichen
Pritfung und eventucll ded Gramend leidht jein, durd) ein objettives
Urteil dem ZLehrer und ber Schule gevedht ju twerden. (Sdhlu folpt.)

——— D) O e



	"Um die Examen herum" oder Gedankenspäne über Schulaufsicht und Examen

